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Überblick–unser Themenbogen heute 

• Fakten – der Klimawandel schreitet global voran  

• Klimawandel in Österreich – stark steigend sichtbar   

• Globale Herausforderung – das Pariser Klimaabkommen 

• Handeln – Wege hin zum 1,5–2°C Ziel  

• Konkret – es liegt an jedem von uns - der nächstmögliche Schritt 
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Fakten – Klimawandel-Wissen IPCC  

3 

Weltklimarat IPCC – Weltklimabericht AR5 – Beispiel Synthesebericht:  
Zusammenfassung für politische Entscheidungstragende = für uns Alle! 

http://www.ipcc.ch/report/ar5/syr/ 
 
www.ipcc.ch 
  
www.de-ipcc.de (dt.sprachige Info) 

1. Beobachteter Klimawandel und seine Ursachen 

2. Zukünftiger Klimawandel, Risiken und Folgen 

3. Zukünftige Pfade für Emissions-Minderung,  
Klimawandel-Anpassung und Nachhaltige Entwicklung 

4. Minderung und Anpassung Konkret 



(Rajendra Pachauri, IPCC Vorsitzender, 31.3.2014) 

“The IPCC’s reports are some of the most 
ambitious scientific undertakings in human 
history, and I am grateful for the contributions 
of everyone who make them possible.”  

(> 1.500 AutorInnen, 
 > 2.000 GutachterInnen, 
 > 5.000 Berichtseiten insgesamt, 
 > 30.000 wissenschaftliche Fachartikel bewertet, 
 > 130.000 Gutachten-Kommentare eingearbeitet) 



Fakten – Klimawandel – Wissen Österreich  
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‚Österreichischer Klimarat‘ APCC (Austrian Panel on Climate Change) 
 

www.apcc.ac.at/ 
 
 

Zahlen und Fakten 
3 Bände, Synthesebericht, Kurzbericht 
238 AutorInnen 
71 Reviewer 
13 Review EditorInnen 
Seiten: 1096  
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(Quelle: IPCC, 2001) 

 Methan 

 Lachgas 

Treibhausgase 1000 – 2000, 
und die Jahrmillion davor… 

(Quelle: EPICA, 2004) 

Was bisher geschah – mittleres Klima 
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Quo Vadis, Erdklima? 
 
Nach einer Million Jahren 
„braver“ Schwankungen 
Reise ins Unbekannte… 

(Quelle: Hansen, 2005; auf Basis Petit et al., 1999)                                         

? 

? 
           1758 ppb 
 
            403 ppm 

Was bisher geschah – mittleres Klima 



(Data from Petit et al. 1999, labeled as in Young and Steffen 2009) 

100.000 Jahre zurück (Eisbohrkerne) 
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Fakten–Beobachtete Änderungen im Klimasystem 
viele Indikatoren zeigen schon den Klimawandel 

[IPCC Report, 2013/2014] 
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Fakten–Wissen zum Klimasystem und seinen Änderungen 
Menschlicher Einfluss auch ‚zuhause‘ klar: Beispiel… 

[Kabas-Kirchengast, WEGC, 2015] 

…Südoststeiermark im 
Sommer: starke Trends! 

[WEGC, 2015] 

(SES/FBR 

Regions) 
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Fakten–Zukünftiger globaler und regionaler Klimawandel 
die globale Erwärmung geht (verstärkt) weiter 

[IPCC Report, 2013/2014] 



Überblick–Klimawandel in Österreich…. 

• Fakten – der Klimawandel schreitet global voran  

• Klimawandel in Österreich – stark steigend sichtbar   

• Globale Herausforderung – das Pariser Klimaabkommen 

• Handeln – Wege hin zum 1,5–2°C Ziel  

• Konkret – es liegt an jedem von uns - der nächstmögliche Schritt 
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apcc 
AUSTRIAN PANEL ON CLIMATE CHANGE 

 

          Kernaussagen Band 1 

Source: IPCC und APCC, Vol. I, 2013 
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Global 

Temperaturmittel Österreich 

Die Temperatur ist seit 1880 in Österreich um etwa 2°C gestiegen, stärker als im 
globalen (0,85°C) und europäischen Schnitt. Sie wird weiter überdurchschnittlich 
steigen – bis Ende des Jahrhunderts um etwa +5,5°C.  

Wichtige Frage: 

Dominiert anthropogener Trend 

oder natürliche Variabilität? 

Kurzfristig: Variabilität 

Langfristig: Trend 



apcc 
AUSTRIAN PANEL ON CLIMATE CHANGE 

 

          Kernaussagen Band 1 

Die Temperatur ist seit 1880 in Österreich um etwa 2°C gestiegen, stärker als im 
globalen (0,85°C) und europäischen Schnitt. Sie wird weiter überdurchschnittlich 
steigen – bis Ende des Jahrhunderts um etwa +5,5°C.  

 Temperaturextreme (Hitzetage) haben markant zugenommen; Klimamodelle lassen 
für die Zukunft mehr Extremereignisse erwarten 

 Alle vermessenen Gletscher Österreichs haben seit 1980 deutlich an Fläche und 
Volumen verloren.  

 Auch andere Klimagrößen sind betroffen: Niederschlag, Sonnen-scheindauer, 
Schneedeckendauer, … die Änderungen sind regional unterschiedlich ausgeprägt, 
z.B. ist eine Zunahme der Niederschläge im Winter und eine Abnahme im Sommer 
zu erwarten. 

 Source: IPCC und APCC, Vol. I, 2013 



apcc 
AUSTRIAN PANEL ON CLIMATE CHANGE 

 Klimastress von Fichtenbeständen 

Quelle: APCC, Band II, 2014 



apcc 
AUSTRIAN PANEL ON CLIMATE CHANGE 

 

Source: APCC, Vol. II, 2013 

Klimastress von Fichtenbeständen 



apcc 
AUSTRIAN PANEL ON CLIMATE CHANGE 

 

Source: APCC, Vol. II, 2013 

Klimastress von Fichtenbeständen 
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2003 im Vergleich mit den Schweizer Sommertemparaturen (Juni-August) 1864–2000  

Fitted gaussian distribution is indicated in green. Values in the lower left corner of 
each panel are the standard deviation () and the 2003 anomaly normalized by the 
1864–2000 standard deviation (/) 

Schär et al. 
(2004) 

Was kommen mag – Beispiel Sommer in Europa 

und Extreme. 
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„Business as usual“ 
… 

vom 
Heissen Sommer 

2003 zum 
Kühlen Sommer 

„2053“ 
… 

 

Heisser 
Sommer 
2003 

Kühler 
Sommer 
2053 

(Quelle: Met Office/Hadley Centre, 2004) 

Was kommen mag – Beispiel Sommer in Europa 

und Extreme. 



Wirkungsfelder und 
Wirkungsketten 

Analysierte Wirkungsfelder: 

1. Landwirtschaft 

2. Forstwirtschaft 

3. Ökosystemdienstleistungen 

4. Gesundheit 

5. Wasserversorgung und -entsorgung 

6. Gebäude: Heizen und Kühlen 

7. Elektrizität 

8. Transport 

9. Herstellung und Handel 

10. Städte und urbane Grünräume 

11. Katastrophenmanagement 

12. Tourismus 
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Ergebnisse: gesamt 
Gesundheitseffekte und Ökosystemdienstleistungen: ex-post hinzugerechnet  

 gesamt: im Schnitt 4,2 Mrd.  bis 5,2 Mrd. € p.a. (je nach Bewertungsmethode);  

je nach Szenarien-Schwankungsbreiten: bis zu 8,8 Mrd. € p.a.                                                                            

Climate change 

scenario 

Baseline scenario 
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Base period  

Av. damage in 

base period 

2,2 – 2,6 Mrd €  

Future period 

(2036-2065: 

„2050“)  

1 – 1,6 Mrd. € 

1 Mrd. € 



Überblick–Globale Herausforderung…. 

• Fakten – der Klimawandel schreitet global voran  

• Klimawandel in Österreich – stark steigend sichtbar   

• Globale Herausforderung – das Pariser Klimaabkommen 

• Handeln – Wege hin zum 1,5–2°C Ziel  

• Konkret – es liegt an jedem von uns - der nächstmögliche Schritt 
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"Wir haben heute alle zusammen 

Geschichte geschrieben." 

Globale Herausforderung 



Paris Agreement 

Ratifiziert im österreichischen Nationalrat am 8. Juli 2016 

Global In-Kraft getreten am 4. November 2016 
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Globale Herausforderung–Pariser Abkommen 
auch 2 Grad haben signifikante Auswirkungen 

[Schellnhuber et al., 2016] 



Überblick–Handeln…. 

• Fakten – der Klimawandel schreitet global voran  

• Klimawandel in Österreich – stark steigend sichtbar   

• Globale Herausforderung – das Pariser Klimaabkommen 

• Handeln – Wege hin zum 1,5–2°C Ziel  

• Konkret – es liegt an jedem von uns - der nächstmögliche Schritt 
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apcc 
AUSTRIAN PANEL ON CLIMATE CHANGE 

 

GHG emissions 
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Fakten–Zukünftiger globaler und regionaler Klimawandel 
die CO2 Gesamtemissionen werden die Stärke der 
weiteren Erwärmung für Jahrhunderte bestimmen 

…das <2°C Ziel erlaubt global 
nur mehr ~700 GtCO2 
Emissionen bis 2050. 

[Meyer und Steininger, 2017] 
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Umsetzung 

  
 

 Darum geht zu allen Völkern […] und lehrt sie 
alles zu befolgen was ich Euch geboten habe.  

 Seid gewiss: Ich bin bei euch alle Tage bis ans 
Ende der Welt. 

      Mt 28,19-20 

 
 

      
 

[Mark Campanale, carbontracker] 



Überblick–Konkret… 

• Fakten – der Klimawandel schreitet global voran  

• Klimawandel in Österreich – stark steigend sichtbar   

• Globale Herausforderung – das Pariser Klimaabkommen 

• Handeln – Wege hin zum 1,5–2°C Ziel  

• Konkret – es liegt an jedem von uns - der nächstmögliche Schritt 
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Zusammenfassender Artikel: 

Consistent economic cross-sectoral climate change 

impact scenario analysis: Method and application 

to Austria, Climate Services Vol 1, No1. 

http://dx.doi.org/10.1016/j.cliser.2016.02.003 
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